
 Kulturen begegnen  

Lingeriz Quartierfest von Granges Mélanges  

Vor dem weissen Zelt auf der Kreuzung Lingeriz-/Karl-Mathy-/Bielstrasse wird grilliert, es 
spielen Kinder, Musik aus dem Balkan ist zu hören. Im Zelt wird getanzt und geklatscht. 
Gleich neben den Tanzenden steht ein reichlich gedecktes Buffet, das aus Gerichten, welche 
die Festbesucher mitgebracht haben, zusammengestellt wurde.  

Arujen Thavendran (12) und Edona Muslija (13) sitzen an einem Tisch und essen 
Schokoladekuchen. Sie sind ans Lingerizfest gekommen, weil es Spass mache da, sagen 
sie. «Es ist lustig, wenn die anderen tanzen», sagt Arujen. Er ist mit seiner Schwester 
Athulya (9) da, seine Eltern sind nicht am Fest. Edonas Mutter habe eigentlich kommen 
wollen. Doch sie müsse Hausarbeiten erledigen. 

Elisabeth Egli von Granges Mélanges ist zufrieden mit dem Erfolg des ersten Lingerizfestes. 
«Es ist ein viel versprechender Start», sagt sie. Der Standpunkt sei ideal. Auch die 
Verschiedenheit der Festbesucher sei sehr schön, nicht nur bezüglich der Nationalität, 
sondern auch des Alters. Sie stelle sich vor, wenn man das Fest jedes Jahr durchführe, 
könne es sich langsam etablieren. (VS) 
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